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Grasberg·Worpswede. Am kommenden
Montag, 15. November, startet der neunsit-
zige Kleinbus des Vereins Bürgerbus Gras-
berg-Worpswede um 5.15 Uhr vom Park-
and-Ride-Platz an der Wörpedorfer Kreu-
zung aus zu seiner Jungfernfahrt. Am ver-
gangenen Sonnabend statteten mehrere
niedersächsische Bürgerbusvereine ihren
Grasberger und Worpsweder Kollegen
zum Teil mit und zum Teil ohne ihr mar-
kantes Fahrzeug einen Besuch ab.

Acht Bürgerbusse boten auf dem Park-
platz des Schützenhofes Wörpedorf eine
tolle Kulisse, und die war auch gleichzeitig
eine gute Werbung für das ehrgeizige Pro-
jekt. Der Vorsitzende und Motor des hiesi-
gen Vereins, Raimund Steinert, erklärte in
seinen Begrüßungsworten, dass man sich
im Arbeitskreis Dorferneuerung Grasberg-
Nord Gedanken über den demografischen
Faktor gemacht habe. Dabei sei die Idee
entstanden, einen Bürgerbusverein ins Le-
ben zu rufen. Der sei im März dieses Jahres
gegründet worden, und nun sei man schon
startklar. Als er für die „rasante Verwirkli-
chung“ gelobt wurde, meinte er: „Wenn
der Steinert was auf die Beine stellt, dann
klappt das auch meistens.“ Der Vorsit-
zende dankte der Grasberger Bürgermeis-
terin Marion Schorfmann, dem stellvertre-
tenden Worpsweder Bürgermeister Fried-
rich-Karl Schröder und Walter Schröder
von der Volksbank Osterholz-Scharmbeck
für die finanzielle Unterstützung des 98000
Euro teuren Kleinbusses. Dank sagte er
auch Ronny Schallies von der TS Fahrzeug-
technik aus Harth-Pöllnitz für die pünktli-
che Auslieferung des Fahrzeugs. Er ließ
nicht unerwähnt, dass er von einigen Bür-
gerbusvereinen wertvolle Anregungen er-
halten habe.

Auch für Rollstuhlfahrer geeignet
Außer dem neuen Fahrzeug des gastgeben-
den Vereins konnten die Gäste und zahlrei-
che interessierte Einwohner aus den Ge-
meinden Grasberg und Worpswede auf
dem Parkplatz noch Bürgerbusse aus Wes-
terstede, Kirchlinteln, Visselhövede,
Weyhe, Sottrum, Syke und Winsen (Aller)
betrachten. Ihr Interesse galt besonders
dem Grasberger Bürgerbus. Auch einige
Rollstuhlfahrer hatten sich hier eingefun-
den. Sie konnten sich davon überzeugen,
dass auch sie künftig über eine ausklapp-
bare Rampe problemlos in das Fahrzeug ge-
langen und es für Arztbesuche oder zum

Einkaufen nutzen können. Marion Schorf-
mann konstatierte, dass hier etwas Gutes
entstanden sei. Raimund Steinert und des-
sen Mitstreitern sei sie für deren ehrenamt-
liches Engagement sehr dankbar. Fried-
rich-Karl Schröder betonte, dass auch die
Gemeinde Worpswede das von Raimund
Steinert „mit Herzblut“ vorangetriebene
Projekt freudig unterstütze. Er wolle hof-
fen, dass es schon bald funktioniere. Der
Hüttenbuscher Ortsbürgermeister Walde-
mar Hartstock gab sich überzeugt, dass der
Bürgerbus von den Einwohnern seiner Ort-
schaft gut angenommen werde.

Gäste aus Sottrum, Winsen (Aller), Syke,
Butjadingen, Schwarmstedt, Kirchlinteln

und Westerstede sprachen ebenfalls Gruß-
worte und berichteten über ihre Erfahrun-
gen. In Westerstede laufe der Bus seit dem
1. Juli dieses Jahres. Im ersten Monat habe
man 78 Passagiere gezählt und danach kon-
tinuierlich zugelegt. In den folgenden Mo-
naten sei das Interesse gestiegen und inzwi-
schen sei man bereits bei rund 300 Fahrgäs-
ten angelangt.

Steinert erwähnte außerdem, dass die
Homepage des Vereins bereits etwa 9000
Mal angeklickt worden sei. Oft werde ange-
fragt, warum gerade ihre Ortschaft nicht be-
rücksichtigt werde. Das sei meistens da-
rauf zurückzuführen, dass in solchen Orten
kaum Fragebogen ausgefüllt worden seien

und somit von einem mangelnden Inte-
resse ausgegangen werden musste. Die Be-
gehrlichkeiten würden noch wachsen,
stellte Steinert fest.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen
im Schützenhof fuhren die etwa 70 auswär-
tigen Gäste und Mitglieder mit den Bürger-
bussen zum Landmaschinenmuseum in
Neu Sankt Jürgen. Der Vorsitzende des dor-
tigen Heimatvereins, Albert Heitmann, Eh-
renvorsitzender Johann Kück und einige
Funktionsträger gaben dazu allerlei wich-
tige Informationen. Zu einem abschließen-
den Gespräch traf am sich zu Kaffee und
Kuchen auf dem Findorffhof des Findorff-
Heimatvereins Grasberg.

Raimund Steinert (Vierter von rechts) unterhält sich neben dem neuen Bürgerbus mit Gästen über das Projekt, das am kommenden Montag in Gras-
berg und Worpswede startet.  JSC·FOTO: JOHANN SCHRIEFER
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